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n Fabrikinſpectoren
für 1879

I

Unſerem neulichen Verſprechen gemäß kommen wir heute
auf die höchſt intereſſanten Berichte der deutſchen Fabrik
inſpectoren für das Vorjahr zurück Der Wirkungskreis dieſer
Beamten knüpft bekanntlich zunächſt an drei Beſtimmungen
der Gewerbeordnung an Sie ſollen alle diejenigen gewerb
lichen Anlagen überwachen welche Beläſtigungen und Gefahren
für das umwohnende Publikum mit ſich führen und deshalb
n die Beobachtung gewiſſer Vorſchriften gebunden ſind Sie
ſollen ferner für eine ren chtung der Schranken
ſorgen welche der Fabrikbeſchäftigung von Frauen Kindern
und jugendlichen Arbeitern gezogen ſind Sie ſollen endlich
darauf achten daß die Unternehmer auf ihre Koſten alle

Einrichtungen treffen die ſich für den Schutz von Geſundheit
und Leben der Arbeiter als nothwendig erweiſen Die erſte

dieſer Aufgaben ſchlägt mehr in das Gebiet der allgemeinen
Geſundheitspolizei ein und kann uns hier weiter nicht küm
mern während die beiden anderen ſchwierige und wichtige
Probleme des modernen Arbeiterrechts berühren

Hiermit erſchöpft ſich aber die amtliche Wirkſamkeit der
Fabrikinſpectoren noch nicht Vielmehr liegt ein erheblicher
und wichtiger Theil ihres ſegensreichen Berufs in der Vor
ſchrift zwiſchen den berechtigten Intereſſen der Unternehmer
einer der Arbeiter und des Publicums andererſeits auf
Grund ihrer amtlichen Erfahrungen und techniſchen Kenntniſſe
in billiger Weiſe zu vermitteln Ueberhaupt ſollen ſie all
miählig die Stellung von Vertrauensperſonen ſowohl für Ar
beitgeber wie für Arbeitnehmer zu gewinnen namentlich die
erſteren auch über die geſetzlichen Anforderungen hinaus zu

Einrichtungen anzuregen verſuchen welche die Lage der letz
teren verbeſſern

So ſind die Fabrikinſpectoren im beſten und ſchönſten Sinne
des Worts Bahnbrecher des ſocialen Friedens ihre jährl ichen
Berichte zeigen in wie ernſtem Sinne ſie dieſer hohen Auf
gabe gerecht zu werden verſuchen Namentlich die Darſtellun
en derjenigen Beamten die ſchon mehrere Jahre ihres
chwierigen Amtes walten ſind wahrhaft vollendete Muſter
von Monographien über die gewerblichen Verhältniſſe ihrerſonders rühmlich r ſich beiſpielsweiſe die

Fabrikinſpectoren für Berlin Düſſeldorf und AachenTrier
aus die Herren v Stülpnagel Wolff und Reichel An Ernſt
und Pflichttreue läßt es keiner von allen fehlen So dürfen
dieſe Beamten trotz der kurzen Zeit ihres Beſtehens ſchon auf
ſehr erfrzuliche Früchte ihres Wirkens zurückblicken Sie haben
ſich durchweg eine anerkannte und geachtete Stellung in unſermewerblichen Leben errungen anfangs mit Mißtrauen und

iderwillen namentlich von vielen Arbeitgebern empfangen
haben ſie durch eifrige Treue dieſen ſehr unberechtigten Wider
ſtand bald überwunden ihr Verkehr mit den Unternehmern
iſt ſo gut wie durchweg befriedigend und rege Nicht ganz
ſo günſtig ſieht es mit der Einſicht und dem Wohlwollen aus
welches der Arbeiterſtand einer doch vorwiegend zu ſeinem Wohle
eingeführten Einrichtung entgegenträgt die anfängliche Gleich
giltigkeit iſt zwar an manchen Orten ſchon einem lebhaften
Intereſſe gewichen aber dies Intereſſe äußert ſich vielfach zu
nächſt nur erſt in ſehr unberechtigten Anforderungen die an

die Fabrikinſpectoren gerichtet werden hoffentlich ſtellt ſich
hier allmählich auch das richtige Gleichgewicht her

Sieht man nun auf die einzelnen Arbeitszweige der Fabrik
inſpectoren ſo zeigen ihre Berichte für 1879 ſo weit es ſich
um Durchführung der geſetzlichen Vorſchriften für die fabrik
mäßige Beſchäftigung von Frauen Kindern und jugendlichen
Arbeitern handelt gleich ein außerordentlich dankenswerthes
Ergebniß Während früher dieſe Beſtimmungen der Gewerbe
ordnung ſo gut wie gar nicht beachtet wurden iſt jetzt überall
im Reiche kräftige Fürſorge getroffen worden daß der Schutz
welchen der Staat denen die ſich noch nicht ſelbſt genügend
ſchützen können angedeihen laſſen will auch wirklich in s
Leben tritt Die Unternehmer hatten in dieſem Punkte weit
mehr aus Gleichgiltigkeit und Trägheit als aus böſem Willen
gefehlt ſie ſind den Mahnungen der Fabrikinſpectoren ſo gut
wie durchweg willig nachgekommen ſo daß die letzteren nur
ſelten Strafen gegen Zuwiderhandelnde haben beantragen
müſſen Darüber hinaus aber führt die genaue und ſtrenge
Aufſicht über die Beobachtung jener geſetzlichen Vorſchriften
zu einem außerordentlich ſchönen Ergebniſſe die Beſchäftigung
ſchulpflichtiger Kinder in Fabriken nimmt mehr und mehr ab
iſt in weiten Gegenden des Reichs ſchon ganz erloſchen Die
angebliche Unentbehrlichkeit der Kinderarbeit erweiſt ſich
glücklicher Weiſe als ein Märchen Jhr Werth iſt den
Arbeitgebern vielmehr durch die umſtändliche Beobachtung
der geſetzlichen Beſchränkungen illuſoriſch gemacht ſo wird ſie
in abſehbarer Zeit durch die Geſetzgebung ganz verboten und
dadurch ein Erfolg der ſocialen Reformthätigkeit erzielt
werden können der moraliſch noch glänzender ſein würde
als materiell

Politiſche Ueberſicht
Nach Ausführungen der IJndependance belge hebt ſich

gegenwärtig die Politik der Pforte von der Griechenlands
nur vortheilhaft ab Während hier mit dem Säbel geraſſelt
wird ſollen ſeitens der Pforte Anſtrengungen gemacht werden
die Schwierigkeiten auf einem minder gewaltſamen Wege zu
ſchlichten und den Grenzſtreit falls man in Athen nicht mit
allzu großen Prätenſionen auftrete ohne erhebliche Hinderniſſe
zu beenden

Jn Bezug auf den Eiſenbahnbau in Bulgarien hat die
öſterreichiſche Regierung ſich zu einem ernſten Worte
veranlaßt geſehen und in einer Note des Baron Haymerle
den Rechtsſtandpunkt des Wiener Cabinets in dieſer Ange
legenheit präciſirt Auf Antrag des Regierungsvertreters
beſchloß am 7 Dec das Achtzehnercomité die Summe des
Reinertrages der Grundſteuer für Niederöſterreich um
r Fl und für Oberöſterreich um 310,000 Fl herab

zuſetzen
Aus der franzöſiſchen Hauptſtadt ging unſerer geſtrigen

Beilage auf telegraphiſchem Wege die Nachricht vom Ableben
der Frau Thiers zu Nunmehr erklärt die Agence Havas,
die urſprüngliche Quelle der Nachricht ſelbſt dieſelbe für
unrichtig Frau Thiers iſt noch am Leben freilich ſo krank
daß ihr Zuſtand höchſt beſorgnißerregend iſt Der De
putirtenkammer iſt ein Geſetzentwurf zur e eines
zehnſtündigen Normalarbeitstages in den Fabriken und Berg
werken zugegangen

circuliren doch Gerüchte von einer bevorſtehenden Modification
des Cabinets Seitens Cairoli s ward allerdings eine jede
Modification vergangenen Sonntag abgelehnt

In der Schweiz hat die Wahl des Bundespräſidenten
für das Jahr 1881 ſtattgefunden und iſt auf den bisherigen
Chef des Juſtiz und Polizeidepartements F Anderwert
gefallen mit 101 von 160 Stimmen Zum Vicepräſidenten
wählte man den Bundesrichter Droz zum Präſidenten des
Bundesgerichts Weber zum Vicepräſidenten Roguin
Das Portefeuille des ſchwediſchen Finanzminiſters iſt
in andere Hände übergegangen Auf Anſuchen iſt der ehe
malige Finanzminiſter Dr Forſſel entlaſſen worden und der
Miniſterpräſident Graf Poſſe übernimmt die Leitung des
Finanzminiſteriums Der Bureauchef Themptander wird be
rathendes Mitglied

Der Congreß der Vereinigten Staaten iſt am
6 Decbr in Waſhington mit einer Botſchaft des Präſidenten
Hayes eröffnet worden welche das Land wegen der zu
nehmenden Wohlfahrt und des friedlichen Verlaufs der
Präſidentenwahl beglückwünſcht eine Reform des Staats
dienſtes und die Einführung von Concurrenzprüfungen
bei der Anſtellung der Beamten empfiehlt und den Erlaß
ſtrenger Geſetze gegen die Vielweiberei der Mormonen be
fürwortet Weiterhin führt Hayes aus

Die auswärtigen Beziehungen der Union ſeien ununter
brochen friedliche die Betheiligung der Union an der Berliner

Fiſcherei Ausſtellung ſei von großem Erfolge geweſen und habe
reichen Lohn gefunden Was die Auslegung der Naturali
ſationsverträge betreffe deren Wirkſamkeit jüngſt in Frage
geſtellt erſchienen ſei ſo ließen die letzten Depeſchen des
Geſandten der Union bei der deutſchen Regierung erkennen
daß die Verſtändigung im Einklange mit den Anſchauungen
der Unionsregierung welche keinerlei Unterſchied zwiſchen den
Rechten einheimiſcher und naturaliſirter Bürger zulaſſe
günſtige Fortſchritte gemacht habe Die Beſchwerden naturali
firter Bürger im Auslande ſeien niemals ſeltener als gegen
wärtig geweſen Die Unterhandlungen mit Dänemark über
einen Auslieferungsvertrag ſeien geſcheitert Was den Pa
namacanal betreffe ſo müßte die Ausführung dern in
Einklang mit den Jntereſſen der Union als der auptſäch
lichſten Handelsmacht der weſtlichen Hemiſphäre gebracht
werden Für die Beziehungen der drei größeren Vertrags
mächte zu Samoa ſtelle ſich eine harmoniſchere Geſtaltun
mittelſt einer diplomatiſchen Uebereinkunft als Bedürfni
heraus Die Finanzlage der Union ſei günßiger als m
irgend eines anderen Landes Die Einkünfte des letzten
Finanzjahres betrügen 233 Millionen Dollars die Ausgaben
267 Millionen Dollars Die Einkünfte des laufenden Finanz
jahres würden auf 350 Mill Dollars und der Ueberſchuß
auf 90 Mill Dollars veranſchlagt Die Gelegenheit ſei
günſtig den Ueberſchuß zur Convertirung der fälligen fünf
und ſechsprozentigen Obligationen zu verwenden Der Prä
ſident erwähnt ſodann die Ausprägung von Silberdollars
von denen ſich über 37 Millionen in Umlauf befänden Es
empfehle ſich die Abſchaffung der Dollars von 412 Grains und
die Ausprägung des Dollars zu äquivalentem Werthe mit

dem Golddollar eSchließlich weiſt der Präſident auf die großen militäriſchen
Verdienſte des Generals Grant hin und bringt die Ernen
nung deſſelben zum Generalcapitän der Armee in Vorſchlag
Jn dem Jahresbericht des Schatzſecretärs Sherman wird
die Emittirung von vierprozentigen Zehn Dollar Schatz
noten im Betrage von 400 Millionen Dollars zum Zweck

Das italieniſche Miniſterium hat zwar unlängſt in der
Deputirtenkammer einen Sieg erfochten deſſen ungeachtet

48 Ein Frauenleben
Roman von Friedrich Friedrich

Fortſetzung

Du befürchteſt es wiederholte er Jch kann Dir die
Verſicherung geben daß ich ſie verlieren werde

Was willſt Du dann beginnen fuhr Betty fort
Haſſel zuckte ausweichend mit der Schulter

Habe ich nicht auch gelebt ehe ich die Stelle erhielt be
merkte er

Der Gedanke hieran machte ihm in der That wenig Beſorgniſſe eine ganz andere Befürchtung lag drückend zu ihm

Das luſtige Leben welches er mit Gerhard geführt und deſſen
Koſten dieſer ſtets getragen hatte war nun zu Ende und er
konnte kaum noch hoffen daß die Unterſchlagungen welche er
ſich hatte S kommen laſſen länger verborgen bleiben
würden enn Fröbel ſie entdeckte konnte er ihn dann nicht
ſofort verhaften laſſen Unwillkürlich zuckte er bei dem Ge
danken an das Gefängniß zuſammen dann ſuchte er ihn mit
Gewalt abzuſchütteln Noch war es nicht ſo weit konnte
ſeinem ſchlauen Kopfe nicht noch ein Ausweg einfallen

Jch bin weit mehr für Dich beſorgt, fuhr er fort Ger
hard wird Dich aufgeben müſſen denn ich traue ihm nicht
ſo viel Characterſtärke zu daß er ſeinem Vater entſchiedenentgegen treten wird um Die nicht im Stiche zu laſſen

Fröbel wird noch zorniger werden wenn er erfährt welche
Schulden ſein Sohn gemacht hat

äg werde Gerhard s Verluſt leicht verſchmerzen, warf
ein

Sei ruhig unterbrach ſie Haſſel ärgerlich Jch willſolche thörichte Worte nicht von Bl hören Jſt Dir das

Leben welches Gerhard Dir ermöglicht hat vielleicht gleich
giltig geweſen Haſt Du ſeine Geſchenke nicht ſtets gern
genommen Was willſt Du beginnen wenn Fröbel Dich
morgen aus dieſer Wohnung weiſen läßt

Dieſe Wohnung hat Gerhard für m gemiethet und mir
übergeben bemerkte Betty Von hier weiche ich nicht
einmal der Gewalt denn mein Recht kann mir Niemand
nehmen

der Convertirung der Staatsſchulden empfohlen Zu dem
nämlichen Zwecke wird um die Ermächtigung zum Verkauf

Du biſt ein Kind welches noch nicht weiß was Recht
und Unrecht iſt, fuhr Haſſel fort Gerhard hat die Wohnung
auf ſeinen Namen gemiethet ſie gehört alſo ihm Wenn
ſein Vater ihn zwingt Dich aus ihr zu verweiſen ſo mußt
Du weichen ſonſt kann er die Hilfe des Gerichts und der
Polizei in Anſpruch nehmen

Das wird er nie thun denn er liebt mich
Aber ſein Vater wird es thun Du kannſt Dich glücklich

ſchätzen wenn Dich ſein Zorn nicht trifft
Jch fürchte denſelben nicht, warf Betty ein

Haſſel ſchien dieſe Worte zu überhören denn ſeine Gedanken
hatten bereits wieder eine andere Richtung genommen

Es iſt mir unbegreiflich woher Fröbel erfahren hat daß
Du hier wohnſt und daß Gerhard dieſe Räume für Dich
gemiethet hat, ſprach er Er hat ſich ſicherlich nicht ver
rathen denn ſo m iſt er zum wenigſten Haſt Du Gerhard
vielleicht geſchrieben Dann wäre es möglich daß der Briefin ſeine Hande gekommen wäre

Jch habe ihm nie geſchrieben Wozu auch da er täglich
zu mir kam Kann Fröbel nicht durch einen Anderen erfahren
haben daß ich hier wohne

Durch wen Nur unſere Freunde wiſſen es und von
dieſen hat keiner es verrathen

Kann es nicht Wenzel gethan haben der hier im Hinter
hauſe wohnt

Wer rief Haſſel den Kopf emporrichtend als ob er den
Namen überhört habe

WenzelDu hagſt er wohne hier im Hintergebäude

Ja dort wohnt er
Und das ſagſt Du mir erſt heute
Jch habe es ſelbſt erſt vor einigen Tagen erfahren als

ich ihn zufällig am Fenſter ſtehen ſah auch ſeine Frau trat
zu ihm Ich zweifelte dennoch obſchon ich mich vorher nicht
darum gekümmert hatte wer in dem Hintergebäude wohnt
um mir Gewißheit zu verſchaffen ließ ich durch mein Mädchen
nachforſchen und erfuhr daß Wenzel hier bereits ſeit ſeiner
Verheirathung wohnt

Und er weiß daß Du hier wohnſt

ſeine Frau iſt ja den ganzen Tag über zu Hauſe und wird
r längſt erfahren haben was in dem Vorderhauſe
vorgeht

Dann unterliegt es keinem Zweifel daß er es verrathen
hat rief Haſſel Er wird geſehen haben daß Gerhard
Dich beſucht hat und hat nun Fröbel alles mitgetheilt Dieſer
Menſch hat ſchon zum zweiten Male meine Pläne durchkreuzt
er mag auf ſeiner Hut ſein wenn er mir begegnet

Betty war an den Tiſch getreten auf welchem Gerhard s
Geſchenke lagen ihr Auge glänzte als ſie den werthvollen
Schmuck auf s Neue betrachtete Sie hing denſelben um und
trat vor den Spiegel

Gieb mir den Schmuck ſprach Haſſel deſſen Aufmerk
ſamkeit ſich darauf richtete

Wozu warf Betty ein
Damit Gerhard ihn nicht findet wenn er kommen ſollte

um ihn zurückzufordern
Das wird er nicht thun
Weißt Du das Kann ſein Vater ihn nicht dazu

zwingen
Halb ſcheu und prüfend glitt Betty s Auge über ihren

Bruder hin Konnte derſelbe nicht die Abſicht haben ſich den
Schmuck anzueignen um ihn zu verkaäufen Er hatte es
früher ſchon einmal ſo gemacht

Ein Geſchenk kann er nicht zurückfordern, entgegnete ſie
Jch behalte es und laſſe es mir durch Niemand nehmen
Haſſel ſtand von ſeinem Verlangen ab wenn er in Ver

legenheit gerieth konnte er ſich des Schmuckes immer noch
bemächtigen um ihn zu verkaufen Er trank noch ein Glas
Champagner dann entfernte er ſich Es war ihm doch nicht
zum leicht zu Muthe als er über die Straße hinſchritt und
an ſeine Unterſchlagung dachte Wenn Fröbel ſie entdeckte ſo
hatte er auch gleichzeitig die Beweiſe gegen ihn in Händen
und das Leugnen half nichts Er hatte Betty nichts davon
Weg mögen denn wenn er verhaftet und beſtraft wurde ſo
erfuhr ſie es noch früh genug

Noch wäre es Zeit geweſen ſich durch die Flucht der Be
ſtrafung zu entziehen der Gedanke daran ſtieg in ihm auf

Daß weiß ich nicht allein ich zweifle nicht daran denn
Wert ließ er ihn wieder fallen Es wäre Thorheit geweſen
denn er würde ſich dadurch weit größere Unannehmlichkeiten
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von 400 Millionen Dollars Bonds von nicht höherem Zins
fuße als 3,65 Prozent nachgeſucht Die Zurückziehung der
noch ausſtehenden Greenbacks ſei zu beanſtanden befürwortet
wird dagegen daß die Prägung von Silberdollars ſuependirt
oder das Gewicht derſelben erhöht werde Endlich ſpricht ſich
der Bericht für die Reviſion der Tarife ohne Aenderung des
allgemeinen Princips an

Deutſches Reich
Der Kaiſer deſſen Erkältungszuſtand glücklicherweiſe voll

ſtändig wieder beſeitigt iſt erfreut ſich gegenwärtig wie man
erfährt eines beſonders trefflichen Wohlſeins Ob jedoch der
Kaiſer an den nächſten Hofjagden theilnehmen wird darüber
iſt bis jetzt noch keine Beſtimmung Die Kaiſerin
beſuchte am Nachmittag des 6 d den Bazar zum Beſten des
Friedrichsſtiftes Der kaiſerlich ruſſiſche General ä la suite
Graf Stenbock Fermore iſt von Berlin nach Florenz
weitergereiſt Der Generallieutenant v Goeben Com
mandant von Mainz traf zur Abgabe der Orden ſeines ver
ſtorbenen Bruders des Generals der Jnfanterie und com
mandirenden Generals des 8 Armeecorps von Mainz in
Berlin ein und ward vom Kaiſer am 6 d empfangen

Die Verzögerung in der Wiederbeſetzung der durch
v Göbens Tod erledigten Stelle eines commandirenden Ge
nerals des 8 Armeecorps ſoll ihren Grund hauptſächlich
darin haben daß thatſächlich eine Anzahl bejahrter hoher
Militärs theils ihre Entlaſſung bereits eingereicht haben
theils einzureichen im Begriff ſtehen und es geht die Abſicht
dahin die damit entſtehenden Vacanzen möglichſt gleichzeitig
u beſetzen Die Vorträge des Militärcabinets beim Kaiſer
ezogen ſich in den letzten Tagen mehr oder minder ſämmtlich

auf dieſe Fragen deren Löſung allſeitig als ſchwierig bezeichnet
wird

Der Statthalter von ElſaßLothringen hielt am
Schluſſe einer in Straßburg am 6 d M zu Ehren des
Landesausſchuſſes gegebenen Tafel eine Rede welche nach
telegr Mittheilung folgendermaßen lautet

Auch in dieſem Jahre kann ich die Herren des Landes
ausſchuſſes nicht von meiner Tafel ſcheiden ſehen ohne ſie in
offen vertraulicher Anſprache begrüßt zu haben Jch thue dies
in nicht minder ernſter Stimmung als im vorigen Jahre denn
mein Alleinſtehen fühle ich täglich nur mehr aber ich thue es
mit weit größerem Vertrauen da ich die Herren näher kenne
Zeuge ihres patriotiſchen Wirkens geweſen bin und da ich
auf meinen Reiſen durch das Land eine der Bevölkerung tief
innewohnende Achtung vor den Geſetzen erkannt und den Sinn
den früher mir erwieſene Theilnahme mich ahnen ließ bewährt
gefunden habe z bin Niemanden begegnet der mir Gefühle
gebeuchelt und auch die Herren welchen ihr elſaß lothringiſcher
Patriotismus es zur Pflicht gemacht ſich an den Geſchäften
des Landes zu betheiligen haben es mir nicht verhehlt daß
ihnen dies ſchwer geworden und daß es ihnen Kampf gekoſtet
hat Jch wiederhole meinen ſchon im vorigen Jahre ausge
ſprochenen Wunſch daß dieſer Patriotismus auch bei den
Männern zu lebendigerem Bewußtſein komme die unter dem
Drucke perſönlicher Gefühle ihrem Geburtslande ihre Kräfte
noch entziehen Jch bin nun ſchon über Jahr und Tag im
Lande und iſt mein Urtheil richtig ſo iſt die weitere Ent
wickelung ſeiner Verfaſſung ſein Wunſch und iſt Bedürfniß fürſeinen Frieden Könnte ch dies Ziel erreichen ich würde mit

gutem Bewußtſein in meine Heimath zurückkehren Aber Zeit
ehört zum Reifen ſolcher Frucht erſtürmen läßt ſie ſich nicht
oreiliges Fordern einzelner Prärogative führt vom Ziele ab

Die mehr oder minder ſchnelle Entwickelung unſeres Ver
faſſungslebens liegt vorzugsweiſe in der Hand der
Herren welche im Landesausſchuſſe tagen Darf ich meine
Anſicht ausſprechen ſo iſt erforderlich Feſthalten an der bis

erigen rein ſachlichen Erledigung der Fragen bei ſelbſtändiger
rtretung der Jntereſſen des Landes Feſthalten an der bis

her bewährten Mäßigung aber auch offen furchtloſe Aner
kennung der Zuſammengehörigkeit von ElſaßLothringen mit

Deutſchland Mißverſtehen Sie mich nicht meine Ja ich
verlange heute noch keine Sympathien für dieſe Zuſammen
gehörigkeit Mein Rath iſt nux daß das Land es ſich klar
macht daß dieſelbe definitiv iſt Eine Wien die ich im
vergangenen Jahre hegte iſt nicht in Erfüllung gegangfkn
Auch in dieſem Jahre iſt Straßburg im Landesausſchuß nicht
vertreten meine Schuld iſt es wahrhaftig nicht Eine
Art Proteſt in den öffentlichen Blättern war die Ant
wort auf mein Handbieten So mußte die Sache ruhen denn
nie kann ich einen Schritt thun den zurückthun zu müſſen
ich genöthigt werden könnte Aber die Hoffnung gebe ich nicht

bereitet haben als ihm einige Wochen und ſelbſt Monate
Gefängniß bringen konnten Er hätte die Stadt verlaſſen
müſſen in der er alle Verhältniſſe kannte und die ihm am
Herzen hing auf fremdem Boden hätte er um ſeine Exiſtenzringen müſſen und er verhehlte ſich nicht mit welchen

Schwierigkeiten dies verknüpft war Wurde er wirklich verurtheilt ſo fand er nach ſeiner Entlaſſung aus dem Gefängniß

ſogleich wieder die alten Bekannten und es ſtanden ihm genug
Wege offen um Geld zu erwerben wenn es auch wenig ehren
werthe waren

Er trat in eine Reſtauration um dort den Reſt des
Wer hinzubringen und durch Bier alle Beſorgniſſe zu ver

euchen
Fröbel begab ſich am folgenden Morgen ſehr früh in ſeine

Fabrik nahm die Bücher welche Haſſel geführt hatte in ſein
Zimmer und ſchloß die Thüre ab um durch Niemand geſtört
zu werden Aufmerkſam und prüfend ſah er dieſelben durch
Seite für Seite Er mußte ſich geſtehen daß ſie mit Geſchick
geführt waren dadurch wurde jedoch der Verdacht welcher
in ihm aufgeſtiegen war noch nicht beſeitigt Stunde um
P grde ſaß er ſo da und er fand endlich was er geſucht

atte
Das Buch offen liegen laſſend ſprang er auf und eilte zur

Thüre um Haſſel zu rufen der bereits erſchienen ſein mußte
Schon hatte er die Hand auf das Thürſchloß gelegt als er
zögernd ftille ſtand Er fühlte daß er in dieſem Augenblicke
zu erregt war und daß er zu der Scene welche ihm bevor
tand erſt neue Kräfte ſammeln mußte denn ſchlaflos hatte
er die Nacht zugebracht und der Kummer über ſeinen Sohnhatte ihn ecſchorft

Er trat zurück und ſetzte ſich auf das kleine Sopha ſtarr
blickte er vor ſich hin und mehr als ein Seufzer rang ſich
aus ſeiner Bruſt Seit langen Jahren hatte er bemüht
um mehr und mehr Vermögen zu erringen nicht für ſich
denn ſeine Bedürfniſſe waren immer noch einfach ſondern für
ſeine Familie und welchen Lohn erntete er dafür Seine
beiden Kinder ſchienen nur darauf bedacht zu ſein das von
ihm mühſam Erworbene durchzubringen und wenn er dagegen

nſchreiten wollte fand er bei ſeiner Frau keine Unter
ſtützung

auf Jm vorigen Jahre waren es drei Städte deren Muni
cipalverhältniſſe Ausnahmen geboten heute giebt es deren nur
zwei Daß die Haltung dieſer beiden Städte auch von Einfluß
auf die Fortbildung unſerer Verfaſſung iſt bedarf keiner Er
wähnung Hier möchte ich ſchließen und dennoch nehme ich
ihre Aufmerkſamkeit in einer mich perſönlich betreffenden An
jelegenheit ferner in Anſpruch Es iſt ja immer veinlich von
ich ſelbſt zu reden aber ich fühle mich Weiſe ver

pflichtet den Repräſentanten des Landes Auskunft über meine
Stellung zu dieſer Frage zu geben Sie wiſſen ſämmtlich
meine Herren daß ich ſeit Anfang Juli d J vielfach An
griffe in der Preſſe erfahren habe zu meiner Genugthuung
haben dieſe in den elſaßlothringiſchen Blättern keinen Wider
hall gefunden Die Angrt jener Blätter hätten dahin führen
können die Beamten im Reichsland mir zu entfremden Das
iſt nicht gelungen ich weiß mich heute mit den Beamten die
mit mir in ElſaßLothringen dienen einiger als je Ver
ſchiedene Artikel waren wieder angethan Mißtrauen zwiſchen
dem Herrn Reichskanzler und mir zu ſäen Wo liegt dieſe
Frage Jch bin ſo durchdrungen von der moraliſchen Ver
antwortlichkeit welche der Reichskanzler dem Kaiſer und dem
Reiche gegenüber trägt und ſo überzeugt davon daß die
Entwickelung der Verhältniſſe in ElſaßLothringen mit den Jn
tereſſen des Reiches zuſammenhängt daß ich es für eine Pflicht
widrigkeit erachten würde wollte ich vielleicht auf die Buch
ſtabenauslegung mich ſtützend mich nicht über die Grundſätze
mit dem Herrn Reichskanzler einigen nach denen ich die
Verwaltung leite Nach dieſen beiden Richtungen ſind die
Preßartikel ſpurlos vorübergegangen Ein Drittes kann ein
treten ſie können Veranlaſſung werden daß meine Verwaltung
im Reichstage zur Sprache kommt Dem ſehe ich ruhig ent
gpen Aber ſelbſt eine irre geleitete Preſſe hat ihr Gutes
Sie veranlaßt den gewiſſenhaften Mann mit ſich zu Rathe zu

gehen über das was in der Preſſe über ihn ausgeſprochen
wird Dieſe Prüfung habe ich auf den Bergen Gaſteins ernſt
mit mir gehalten Die Blätter beſchuldigen mich daß ich die
unter mir dienenden Beamten nicht vertrete Dreiſt werfe ich
hier eine mehr als fünfzigjährige Vergangenheit in die Wag
ſchaale Von dem Tage an wo ich Rekruten reiten ließ habe
ich den Soldaten der ſeine Pflicht that voll und ganz ver
treten wo es nöthig wurde und dieſem Princip bin ich in all
den verſchiedenen Stellungen in welche mein Geſchick mich
geführt treu geblieben und bin es auch hier in ElſaßLoth
ringen Handlungen blind vertreten aus dem alleinigen Grunde
weil es Handlungen von Beamten ſind das will das deutſche
Beamtenthum nicht und das ſteht auch nicht in meinem Dienſt
katechismus Die Blätter klagen ferner daß ich vollſtändig
unter dem Einfluſſe der hochwürdigſten Biſchöfe von
Straßburg und Metz ſtände Beide Herren Biſchöfe
ſind mit noch höherem Alter geſegnet als ich es bin
Daß ich gegen dieſelben höflich zuvorkommend und rückſichts
voll verfahre beruht in meiner ganzen Erziehung daß ich
die Stellung und Gerechtſame der Kirche anerkenne beruht
in den Landesgeſetzen und in meiner Ueberzeugung Daß ich
aber wenn die Anforderungen der Kirche über das Geſetz
hinausgehen und mit den Rechten des Staates in Colliſion
gerathen ſollten die Rechte des Staates aufrecht erhalte be
ruht auf meinem Eide und ſomit in meiner Pflicht gegen Gott
Auch hier ſind die Befürchtungen jener Blätter grundlos
Dieſe klagen mich ferner an daß ich das Deutſchthum gefährde
und eine Schwäche übe gegen franzöſiſche Sympathien Jch
glaube nicht daß der ſtolzeſte Römer je ſtolzer auf Rom ge
weſen iſt als ich es auf mein Vaterland bin und daß die
Landeseinwohner welche mit dem Auslande patktiren ſollten
das Tiſchtuch zwiſchen ſich und mir zerreißen habe ich bei
den Beſuchen des Landes ſchon ausgeſprochen Daß ich aber
wenn mir ein Fall zur Entſcheidung vorgetragen wird fragen
ſollte ob der Petent zur Proteſtpartei gehört oder noch blutige
Thränen weint weil die deutſchen Fahnen auf den Wällen
von Straßburg wehen das thue ich nicht oder daß ich wenn
ein Vater kommt und mich bittet daß ſein Sohn auf einige
Tage ins Land dürfe weil ſeine Mutter auf dem Sterbebette
liegt Jnquiſition üben ſollte anſtatt zu denken wie ich der
Mutter die letzte Freude und dem Sohne den Segen der
Mutter gewähren könnte das thue ich auch nicht Aber das

doch das Deutſchthum nicht das iſt ja echt deutſch
e Majeſtät der Kaiſer hat mich in das Land geſandt Wunden

zu heilen nicht ſolche zu ſchlagen Jch ſoll Gefühle ſchonen
die in der Natur liegen bei der Trennung des Landes von
einem Staate wie Frankreich nach zweihundertjährigem Zu
ſammenhange mit dieſem ich ſoll durch gerechte die geiſtigen
und materiellen Jntereſſen fördernde Verwaltung den Elſaß
Lothringern dieſen Uebergang erleichtern Das iſt die Jn
ſtruction die mein Kaiſer mir gegeben Das Reſultat meiner
Selbſtprüfung iſt daß die Angriffe jener Blätter unbegründet
ſind und daß ich bleibe wie ich bin Und nun trinke ich aus
meines Herzens Grunde auf das Wohl von Elſaß Lothringen

Die Rede wurde ſeitens der zahlreichen Verſammlung mit

nicht gethan haben wo ich es Jhnen beweiſen kann da ſie
das Geld nicht an mich abgeliefert haben Wagen Sie vies

Schon am frühen Morgen hatte er mit ihr einen heftigen
Streit gehabt weil ſie auch jetzt ſeine Strenge gegen Ger
hard noch nicht gerechtfertigt fand und deſſen Ausſchweifungen
in Schutz zu nehmen ſuchte er war aber feſt in ſeinem Ent
ſchluſſe dieſes Mal weder Gerhard s Trotze noch den Bitten
und Thränen ſeiner Frau nachzugeben

Nun hatte er ſogar noch entdeckt daß ſein Buchhalter dem
er Vertrauen geſchenkt ihn betrogen hatte und in ſeinem
Schmerze glaubte er von Allen hintergangen zu werden
Früher war es anders geweſen

Bin ich denn derſelbe nicht mehr rief er heftig auf
ſpringend Bin ich vielleicht ſchon zu alt geworden daß ich
die Zügel nicht mehr ſtraff halten kann Glauben ſie Alle
daß es mir an Kraft gebricht Nun ich will ihnen zeigen
daß ich noch nicht ſo ſchwach bin wie ſie wähnen Er öffnete
die Thür und rief ſeinen Buchhalter

Scheinbar völlig ruhig und gefaßt trat Haſſel ein ſein
Geſicht war blaß wie gewöhnlich nur als ſein Blick flüchtig
durch das Zimmer ſeines Prinzipals glitt und auf dem
Schreibtiſche das aufgeſchlagene Buch liegen ſah zuckte ſein
Auge und die Farbe ſeines Geſichtes wurde noch um einen
Ton bläſſer

Erbittert ſchweigend ließ Fröbel einige Secunden lang denBlick auf dem Eingetretenen ruhen dieſer hielt venſelben

jedoch ohne zu zucken aus Daß ſein Vergehen entdeckt war
wußte er jetzt es kam nun darauf an ob das einzige Mittel
von dem er Rettuug erwartete half Um dies durchzuführen
mußte er jedoch all ſeine Kräfte zuſammennehmen

Auch Fröbel gab ſich Mühe ſeine Ruhe zu bewahrenSie haben unterlaſſen hier in dem Suche den Eingang

von 250 Thalern einzutragen, ſprach er auf das Buch deutend
wo iſt das Geld
Haſſel ſchwieg einen Augenblick ſeine Lippen bewegten ſich

es wurde ihm doch ſchwer feine Schuld einzugeſtehen
Wollen Sie noch leugnen daß Sie das Geld untecrſchlagen

bereit fuhr Fröbel erregter fort Haben Sie vielleicht eine
o dreiſte Stirne mir in das Geſicht zu ſagen daß Sie es

Fortſetzung folgt

wachſenden Beifallsbezeugungen zuletzt mit begeiſterten
rufen begleitet die in einem von Seiten eines Mitgliedes u
Landesausſchuſſes nach Schluß der Rede ausgebrachten voder Verſammlung freudig laſen Wie Hoch es lebe da
Statthalter allſeitig den lebhafteſten Wiederhall fanden

Der Elberfelder Zeitung zufolge ſind zur Präſentatioyfür den Volkswirthſ aftbratt gewählt worden
der Rheinprovinz die Herren LuegOberhauſen Brog
hoffDuisburg PfeifferDüſſeldorf WaldthauſenEſſen Leyen
decker Köln GebhardElberfeld ErkensBurtſcheid Janſen
Dülken MewiſſenKöln Heimendahl Crefeld SeebohmBur
bach Jn der Provinz Weſtfalen die Herren Baare
Bochum und v BornDortmund einſtimmig HüfferMünſte
mit 35 SpringmannHagen mii 29 v HeyneMinden mit 3
SchulzBochum mit 22 Stimmen

Am 6 d M trat nach der M zu vertraulichen
Beſprechungen der Vorſtand der conſervativen Parte
und dann dieſe ſelbſt zu einer Fractionsſitzung zuſammen
Es wurde beſchloſſen über die Verhandlungen ſtrengſtes Stil
ſchweigen zu beobachten Angeblich ſtand das bisherige Ver
fahren des Abg Stöcker in Betreff der Liſte der Unter
zeichner der Erklärung in Rede

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

Jn der Sitzung vom 7 Dec wird zunächſt eine Anzahl von
Petitionen dem Antrag der Commiſſion gemäß als zur
Erörterung im Plenum nicht für geeignet erklärt Auf Antrag
des Abg Görnig werden die Allgemeinen Rechnungen
über den Staatshaushalt des Jahres vom 1 April
1877/78 an die Rechnungscommiſſion verwieſen

Das Haus ſetzte darauf die zweite Berathung des Etats
fort Bei dem Etat der Verwaltung für re Hütten und

bei tenweſ en Einnahmen aus den Bergwerken 52,963,458 M
ühr
Abg Leuſchner an der Hand einer Reihe von Zahlen den

Beweis daß ſich der Bergwerksbetrieb ſeit Einführung der neuen
Zollpolitik in erfreulicher Weiſe habe bemerkt jedoch
zugleich daß der Werth der Produkte erheblich geſunken ſei Das
Bergweſen habe in dieſem Jahre einen erheblichen Ueberſchuß
gegen das Vorjahr ergeben den Löwenantheil daran habe das
Salz davongetragen welches dem armen Manne in Preußen
nicht theurer geworden iſt als 10 Pf pro Pfd Er hoffe daß
die Einnahmen aus den Bergwerksſteuern wenn ſie überhaupt
beibehalten würden ſich beſſern aber er ſei für Abſchaffung oder
Modifikation dieſer Steuern

Abg v Chlapowski befürwortet eine Petition aus Ober
ſchleſien um Beſſerſtellung der Bergwerksarbeiter auf den fiska
liſchen Gruben

Abg Dr Hammacher Die Petition werde die höchſte Beach
tung im Hauſe finden da ſie u A angebe wie viel ein Häuer
und ein Schlepper in den oberſchleſiſchen Bergwerken gegenüber
denen in anderen Gegenden verdiene Betreffs der Production
und Einnahme werde er eine Erhebung beantragen damit das
Haus noch beſſer in der Lage ſei den Stand dieſer Bergwerke
zu beurtheilen Jn anderen Gegenden ſei eine bedeutende
Einnohme Erhöhung erzielt worden beſonders in dem Kaliſalz
hat zu Staßfurt und es ſei zu erwarten daß im lau
fenden Jahre die Jſteinnahme um mindeſtens 4 Millionen mehr
bringen werde als im vorigen ſo daß von jetzt ab der Sollüber
ſchuß diejenige Höhe erreichen wird die er nach der Etatsauf
ſtellung haben ſoll

Abg Dirichlet Wenn der
Niedergange der Montaninduſtrie in den letzten zehn

rothen ſo ſei ihm da ein kleiner n mit untergelaufen
an könne höchſtens von einem 7 jährigen Niedergange redenund wenn man der neuen Wirthſchaftepolitit das Lob reden

will dann dürfe man doch nicht vergeſſen daß ſie erſt ſeit 1879
eingetreten ſei
Nachdem noch ferner die Abgg Dr Franz und Schröder
über die oberſchleſiſchen r v arode und Leuſchner in Betreff der neuen Wirthſchaftspo itik
geſprochen werden die Titel 4 angenommen

Bei Titel 5 fragt der Abg Dr Hammacher ob die
W rinche auf Salz bei Segeberg nicht mehr fortgeſetzt

würden
Reg Commiſſar Miniſterialdirector Serlo erwidert daß ſich

die Bohrverſuche als unrentabel erwieſen hätten und deshalb
eingeſtellt ſeien

Die weiteren Titel bis 12 werden angenommen Bei
Titel 13 der aus Bergwerksabgaben 3,206,200 M auf
führt plaidirt

Abg Schulz für eine gerechtere Vertheilung der Bergwerks
ſteuern Frankreich Sachſen Württemberg hätten alle weitmäßigere Vergabgaben als Preußen

Abg Leuſchner von einem
Jahren

des Vorredners vielleicht durch eine Nettoſteuer entgegenzr
kommen Auf die Dauer könne die Regierung ſich der Frage

nicht en u ſie werde ſie daher im Auge behalten
Abg Schmidt n Das Uebel an dem der Bergbau

kranke ſei einestheils die große ſchon lange währende Ueber
production und andererſeits daß die neuen Bohrverſuchsfelder
weit über ihren Werth bezahlt worden ſeien und jetzt zu hoch
verzinſt werden müßten Beſeitige man dieſe Uebel ſo
Bruttoſteuer von 2 Proz durchaus nicht zu hoch

Der Titel 13 ſowohl wie die übrigen der Einnahme werden
bewilligt Es folgen die dauernden Ausgaben Bei Cap 14
Tit 1 Beſoldungen für die Beamten der Bergwerksdirection zu
S rären 2c nimmt das Wort

g

dieſelben in Folge eines Gedichtes in dem angeblich fortſchrittlichen Neuntrrcher Togeblatt aufgefordert werden dieſes Blatt
nicht zu halten auch Wirthshäuſer zu meiden in welchen daſſelbe
ausliegt Das betreffende Gedicht iſt überſchrieben Der alte
Arbeiter und iſt der Wahrheit entnommen Auf der Rück
ſeite des Blattes findet ſich ein Bild zur Verherrlichung des
Fürſten Bismarck der gegen einige problematiſche dinren an
kämpft unter denen wahrſcheinlich Typen dieſer linken Seite
dieſes Hauſes oder des Reichstages zu verſtehen ſind
dieſem Enſemble erſehen Sie daß das Gedicht ſo gemeint war
den Fürſten Bismarck darzuſtellen als einen Mann der die armen
Arbeiter durch ſeine See en aus der Noth erlöſt
Ich würde aber dieſe Sache als Privatangelegenheit der HerrenStumm nicht zur Sprache gebracht haben wenn nicht auch die
königliche Bergwerksdirection in Saarbrücken ebenfalls einen Be
fehl an ihre Arbeiter erlaſſen hätte wonach ihnen das Halten
des Neunkircher Tageblatts, welches die Tendenzen der Fort
ſchrittspartei vertritt aha rechts in ſehr moderirter Form ver
tritt unterſagt wird Nun m dieſer Act einer Staatsbe
hörde überſchreitet entſchieden ihre Competenz Jch werde mich
vorläufig jeder weiteren Kritik enthalten und werde die Antwort
des e Miniſters abwarten

Arbeitsminiſter Maybach Soweit ich äußerlich über den Vor
fall unterrichtet bin handelt es ſich um ein gemeinſames Vor
gehen gegen Beſtrebungen welche man als ſocialdemotratſſche
auffaſſen zu ſollen geglaubt hat

Abg Leuſchner conſtatirt durch eine Verleſung des GedichtesDer alte Arbeiter, daß es dieſelbe Tendenz hat e u dem
Socialiſtengeſetz Veranlaſſung gegeben hat Ob das latt ſelbſt

ei eine

Miniſter Maybach Es ſei nicht e den Wünſchen

Rickert Am 27 October d J haben die GebrüderStumm einen Aufruf an ihre Arbeiter veröffentlicht in welchem
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an die Budgetcommiſſion verwieſen waren ohne erhebliche De
batte genehmigt ebenſo die Etats des Herrenhauſes und desAbceordnetenhauſes Schluß 4 Uhr

77 Dec 10 U Ab 8 Dec 8uU Mrg

Barometer Millim 770 07 767,50Srgielet Celſius 4,2 2,2
Rel Feuchtigkeit 89,7 9/0 88,0Wind NW1 SWilſchwachem Südweſt trat geſtern am Abend Ausheiterung ein
Bar 766 Südweſt ſchwach halb bedeckt
punkt n d Klinkerf Hygrom 0,5

bis über die ſüdriche Oſſſee

ſchwach bedeckt Berlin 8 Nordweſt mäßig bedeckt Wien 7

atiſch iſt oder nicht kommt nicht in Betracht DasWegener da aber Herrn Stumm noch keine Veranlaſſung
Gedichem Vorgehen gegeben Vielmehr iſt es ein anderer Ar
zu heſſelben lattes welcher mit den Worten ſchließt daß die
tike denz der neuen i dahin gehe die Laſten immermehr

älzen von den Schultern der Starken auf die der Schwachen
links Jn einer anderen Nummer wird geſchrieben

ie Wahl des ſocialdemokratiſchen Abgeordneten in Hamburg
roßen Theil der Fortſchrittspartei zu danken ſei Berück

i Du Sie ferner daß 800 Arbeiter in We dieſer Agitation
r rbeit eingeſtellt haben und daß eine Kiſte mit ſocialiſtiſchen

it Beſchlag belegt worden iſt ſo werden Sie zugeben
das Gedicht allein es war welches zu jenem Schritte

Der Schritt war geboten um das Eindringen ſocial
Tendenzen zu verhüten im Jntereſſe des Berg
Arbeiter

g Windthorſt glaubte ſein Urtheil über die politiſche
Tendenz des Blattes ſuspendiren zu ſollen ſenf könne man

ſonſtige ſocialiſtiſche Bewegung dem Blatte nicht zur Laſt

Abg Vopelius beſtreitet dem Miniſter das Recht auf die
rücker Bergwerksdirection einzuwirken Dieſelbe habe ſich
dekannten Arbeitgeberverein angeſchloſſen die Arbeiter

hätten ſich den damals aufgeſtellten Bedingungen unterworfen

Ueberhaupt nehme man ſich des Neunkircher Tagebie nur an weil Herr Stumm es geweſen ſei der die Fort
chrittler Virchow und Duncker aus dem Sattel gehoben

Gegen das Vorgehen der Gebrüder Stumm ſprechen ſich ferner
Dirichlet und Gumbrecht aus

Der Miniſter Maybach erklärte dagegen daß er noch auf

Behörde ohne ſie gehört zu haben zu verurtheilenn wird dieſe Debatte geſchloſſen
b Schmidt Sagan forderte dann eine gründliche Reform

er enenti ſoweit es die Entſchädigung des
itzes betreffe

apitel ſowie die folgenden werden ohne Aenderung
ebenſo die einmaligen Ausgaben

at des Finanz miniſteriums wird nachdem einige Titel

Dieſes

Der

Rächſte Sitzung Donnerstag 11 Uhr Cultusetat
mann

Halle den 7 December
Meteorologiſche Statton

8 Dez 6 Uhr früh Bei noch ſteigendem Barometer und

Therm 2 R Thau

Wetterber d Seewarte oei Hamburg u d Sternwarte bei Pola

7 Dec 8 Uhr morgens 98 dem Gebiet vom Kanal oſtwärts
inaus waren die Unterſchiede im

Luftdruck bedeutend und war hier die Luftbewegung meiſt ſtark
im mittleren Europa war ſie ſchwach bei trüber vielfach regne
riſcher Witterung Das eigentliche Forſtgebiet hatte ſich auf das
innere Rußland beſchränkt im weſtlichen Theile deſſelben war

n eingetreten im mittleren Deutſchland war die Tem
peratur vielfach über normal Haparanda 2 Süd leicht bedeckt
Moskau 17 Südweſt ſtill bedeckt Hamburg 6 Nordweſt

Weſt ſchwach Regen Wiesbaden 10 Nordweſt leicht Regen
aris 9 Nordoſt leicht bedeckt Nizza 8 Nordoſt ſchwach
unſt Trieſt 8 Oſt ſtill bedeckt

Jn der Umgegend des Aetna ſind in dieſen Tagen leichte
Erderſchütterungen wahrgenommen worden

Provinzial Nachrichten rn
r Weißenfels 7 Dez Die vor einigen Tagen von dem

mehrgenannten Herrn Dr Förſter Charlottenburg an unſeren
Magiſtrat eingeſandte AntiſemitenPetition iſt mit folgen
dem Schreiben zurückgeſandt worden

Anliegend remittiren wir Jhnen die die Judenhetze be
treffenden uns per Poſt zugeſandten Druckſachen mit dem Be

Oeſt Lott Anl 64 e

merken daß eine Propaganda für die in Verbreitung befind
liche Petition einen unkilgbaren Makel auf unſere amtliche
Würde werfen und einen offenen Widerſpruch mit unſeren Be
ſtrebungen den Frieden in der Gemeinde inſonderheit zwiſchen
den Bekennern verſchiedener Religionen zu erhalten bilden

würde Der Magiſtrat ScheibnerT Jn vergangener Nacht ſtarb im hieſigen Krankenhauſe ein
Dienſtmädchen an den Folgen innerer Verbrennung dur
Schwefelſäure Wie man ſagt hatte ſich das Mädchen vor
einigen Tagen irgend einen Tadel ihres Dienſtherrn zugezogen
und war darüber kopfhängeriſch geworden Jn ſolchem
Zuſtande ſoll es geſtern früh in der Abſicht ſich das Leben zu
nehmen Schwefelſäure getrunken haben

r Weißenfels 7 Dec Wie ich höre iſt das Reſultat der
Volkszählung für Weißenfels 19,737 Einwohner einſchließlich

irrt Bei der Volkszählung 1875 wurden 16,696 Einwohner
onſtatirt
88,Naumburg 7 Dec Unter dem Vorſitz des Hrn Land

erichtsdirectors Werner begann geſtern die letzte diesjährige
ieſige Schwurgerichts Periode Vorausſichtlich wird

dieſelbe nur einige Tage dauern Die des wegen eines Stall
baues geleiſteten wiſſentlichen Meineids angeklagte verehel Landwirth Thereſe Tittmann geb Wolff aus Wennungen wurde
vom Rechtsanwalt Wölfel aus Merſeburg vertheidigt und frei
geſprochen Hierauf wurde ein vielfach beſtrafter Raufbold und
Säufer der 30 Jahre alte Handarbeiter Heinrich Schei be aus
Schkölen der in der Nacht zum 17 September d J ein dortiges
Gehöft in Brand geſteckt und dadurch einen Schaden von 2000
Mark verurſacht trotz ſeines Leugnens durch 14 Zeugen über
führt und zu 6 Jahren Zuchthaus verurtheilt Die meiſten
übrigen Anklagen betreffen leider Verbrechen gegen die Sittlich
keit Ergebniſſe der Volkszählung von 1880 Naum
burg 18,000 Einwohner Apolda 15,629 Einwohner gegen
1875 mehr 3202 Perſonen Stadt Sulza 1976 Einw
in 453 Haushaltungen Zuwachs 55 Perſonen Dornburg
704 Einw 11 weniger als 1875

Delitzſch 7 Dec Bei der in dieſen Tagen ſtattgehabten
Wahl von drei neu zu wählenden Magiſtrats Aſſeſſoren
wurden die Herren Rentier Sattler und Fabrikant Krieg von
den Stadtverordneten wieder gewählt Für den weiter aus
ſcheidenden OberStabsarzt a D Herrn Dr Heſſe der dieWiederwahl ſchon vorher entſchieden ablehnte fiel die Wahl auf

Herrn Guſtav Thiemann Delitzſch hat nach der Volks
zählun g am 1 Dec 8177 Einwohner Jm Jahre 1870 waren
es 8235 alſo jetzt 58 weniger was man der noch immer dar
niederliegenden Cigarrenfabrikation zuſchreibt Bei hier ſtatt
gefundenen Jagden wurden in Zſchepen 209 in Stork witz
358 Haſen geſchoſſen

t Nordhauſen 7 Dec Die Einwohner zahl der Stadt
Nordhauſen welche im Jahre 1875 23570 betrug iſt noch dem
jetzigen vorläufigen Reſultat auf 26042 alſo um 2472 Perſonen

über 10 Proz geſtiegen Nordhauſen tritt damit in die
Reihe der Mittelſtädte und iſt berechtigt einen eigenen Stadt
kreis zu bilden Wahrſcheinlich wird dies auch geſchehen

S Bitterfeld 7 Dec Nach vorläufiger Feſtſtellung zählte
unſere Stadt bei der diesmaligen Volkszählung 6527 Ein
wohner ca 800 mehc wie im Jahre 1875

8 Schönebeck 7 Dec Die Volks zählung am 1 December
hat hier ergeben 1875 Ortsanweſende Bevölkerung 5593 männl
5386 weibl 10979 einſchließlich 124 ortsabweſender Perſonen

11103 Das Reſultat von 1880 iſt 6245 männl 6090 weibl
S 12335 Perſonen hierzu 152 ortsabweſende 12487 Perſonen

man dieſe Ergebniſſe ſo findet man eine Vermehrung
der Bevölkerung um 10

W Landsberg Reg Bez Merſeburg 7 Dec Das Ergebniß
der jüngſten Volks zählung in hieſiger Stadt ſtellt ſich folgender
maßen Wohngebäude 194 andere Wohnſtätten 13
Haushaltungen 387 Ortsanweſende 1528 Perſonen hier
wohnhafte und an weſende Perſonen 1483 740 männlich 743
weiblich hier nicht wohnhafte aber vorübergehende an
weſende 45 34 männlich 11 weiblich hier wohnhaft aber
vorübergehend auswärts abweſend 13 5 männlich 8 weib
lich Die wirkliche Bevölkerung beſteht alſo aus 1451 Per
ſonen Bei der Zählung im Jahre 1875 betrug die eigentliche

n er 1390 Perſonen Die gegenwärtige Bevölkerung zeigt
alſo gegen früher eine Zunahme von 61 Perſonen oder 3,7 Proc

t Staßfurt 6 Dec Die Volkszählung hierſelbſt ergab
folgendes Reſultat 763 Wohnhäuſer 2583 Haushaltungen 7 An
ſtalten 6136 männliche 5901 weibliche 12037 ortsan und
157 ortsabweſende Perſonen Die Zählung im Jahre 1875 ergab
11263 Perſonen mithin hat ſich die Bevölkerung Staßfurts in
den letzten 5 Jahren um 381 Köpfe vermehrt Die Bohrungen
behufs Anlegung eines neuen fiscaliſchen Salzwerkes
welche wie bereits mitgetheilt ſ Z eine engliſche h woſt in
die Hand genommen hatte werden jetzt ſiſtirt Aus welchen
Gründen die Arbeiten eingeſtellt werden iſt bis jetzt noch nicht

Cröllwitzer Papierfabrik

ch 1207 männl

enau bekannt Wohl aber hört man aus ſonſt zuverläſſiger
uelle daß die Verwaltung des herzogl Salzwerkes zu Leopolds

hall ſelbſt mit neuen Bohrungen begonnen hat und zwar au
einer den Herren C Bennecke Hecker Co gehörigen ebenfalls
am Raßmannsdorferwege gelegenen Breite

8 Voitzſch 7 Dec Durch die am 1 d ſtattgefundene
Volkszählung iſt für Roitzſch eine Einwohnerzahl von 2430

nl und 1223 weibl en worden DieEinwohnerſchaft vertheilt ſich in 281 Gehöfte mit 561 Haus
haltungen außer den vier Rittergütern welche 16 Häuſer mit
22 Wohnungen inne haben Bei voriger Zählung wurden
2385 Seelen gezählt

d Bernburg 6 Dec Weitere Reſultate der Volkszählung
im Kreiſe Bernburg ſind bis heute Abend bei hieſiger Kreis
direction eingegangen Amesdorf 674 Einw Güſten 3462
Grimſchleben 183 Groß Mühlingen 1997 Pobzig 288
Rathmannsdorf 896 Roſchwitz Zepzig 238 Wedlitzz 293
Schackſtedt 826 Das Jhnen bereits mitgetheilte Bernburger
Reſultat iſt in gewiſſer Beziehung ſehr intereſſant wenn man
die Zunahme reſp Abnahme in den einzelnen Stadttheilen inner
halb 5 Jahren vergleicht Es hat zugenommen die Altſtadt
um 78 und die Bergſtadt um 1718 Einwohner abgenommen
die Neuſtadt um 60 und Vorſtadt Wald au um 45 Einwohner
Die ſo rapid gewachſene Bergſtadt welche die Sodafabrik er
halten ſoll würde wenn ſich die geſchilderten Nachtheile
als thatſächliche herausſtellen allerdings an ihrer Erweiterung
bedeutende Einbuße erleiden Jn der Parforcehaus Zucker
fabrik hat ſich heute abermals ein Unglücksfall der zweite
innerhalb einer Woche ereignet Einem Arbeiter wurden durch
Ueberlaufen einer Siedepfanne beide Füße bis über die Knie

di verbrüht ſo daß ſeine Aufnahme ins Krankenhaus erfolgen
mußte

t Aus dem Königreich Sachſen Jm Nachfolgenden
geben wir die bis jetzt bekannt gewordenen Zählungsreſultate
in den größeren Städten Sachſens Wir machen indeſſen aus
drücklich darauf aufmerkſam daß dieſe Zahlen noch nicht die
definitiven ſind Dresden 1875 197,295 1880 220,216 11,62
Proc Leipzig 127,387 148,760 16,78 Proc Chemnitz
78,209 94,868 Schloß Chemnitz iſt mit der Stadt Chemnitz ver
einigt worden 21,39 Proc Zwickau 31,491 35,135 11 57
Proc Plauen 28,756 35,069 21,95 Proc Freiberg 23,559
25431 7,95 Proc Glauchau 21,743 21,363 1,75 Proc
Meerane 21,277 22,156 4,13 Proc Zittau 20,417 22,313

9,29 Proc Crimmitſchau 17649 18991 7,60 Proc

i n mHandels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 7 Dec Die Börſe zeigte eine be

merkenswerthe Unempfindlichkeit gegen jede ungünſtige Beein
fluſſung Der franzöſiſche Finanzminiſter kündigte geſtern zum
Schutze des Goldvorraths der Bank von Frankreich eine Dis
contoerhöhung an Der engliſchen Bank ſind neuerdings
421,000 Pfd Sterling entnommen worden Paris war geſtern
Mittag matt Abends zwar feſter aber die Courſe ſtellten ſich
doch meiſt niedriger als vorgeſtern Aus Wien wurde von heute
früh eine feſte Haltung gemeldet die Notirungen waren gegen
eſtern Mittag für Credit 0,30 Galizier 1 und Lombarden 0,90

beſſer Die Feſtigkeit wurde zwar bald nach 12 Uhr wie
bereits telegraphiſch gemeldet etwas beeinträchtigt aber die
Coursrückgänge waren nicht bedeutend nur Franzoſen waren
matt und von 485,50 auf 483 gegen geſtern um 3,50 weichend
auf einen ungünſtigen Artikel des Wiener Fremdenblatts, der
in nicht verſtändlicher Weiſe von einer Heranziehung der Staats
bahn zur Steuer ſpricht Eredit ſtiegen Anfangs auf 497 und
gingen bald auf geſtrigen Cours 496 50 zurück Lombarden
ziemlich feſt Das ſpeculative Jntereſſe concentrirte ſich vor
12 Uhr auf Nordweſt und Elbethal die lebhaft zu 331 reſp
400 gehandelt wurden Die erſten Courſe waren zwar 1 M
niedriger aber um 7 reſp 50 höher als geſtern Galizier ge
wannen 0,50 Von den ruſſlchen Werthen wurde nur 1880er
Anleihe zu etwas beſſerem Courſe in größerem Umfange ge
handelt Noten 0,75 beſſer Local Werthe ſehr feſt mit
alleiniger Ausnahme der MontanPapiere die auf die um 6 d
niedrigere Glasgower RoheiſenNotirung etwas matter waren
beſonders Laura Banken waren zwar nicht lebhaft aber 0,40
bis 0,95 ſteigend Auch Eiſenbahnactien ſehr feſt und meiſt
höher in Bergiſch Märkiſchen und Mainzern fand anfangs ein
iemlich gutes Geſchäft ſtatt Oberſchleſiſche gewannen 0,75 Proc
or 1 Uhr erfuhren Creditactien eine Abſchwächung welche

den geſammten Markt tangirte Jn der zweiten Stunde
befeſtigte ſich die Haltung und die Courſe zogen an Schluß
ziemlich feſt

49 Obligationen der Stadt Breslau Heute wer
den an der Börſe 4proc Obligationen der Stadt Breslau durch
das Banktzaus Jakob Landau zu 99 Proc eingeführt

102,00 G308,25 b 162,00 bz jOberſchl A C D R 33 203,00 bz Bresl Schw Freid G aBerliner Vörſe 7 December Rumänie r 18 Deſſauer Gas 173,25 G Sbegt B gar s 166,40 bz do do K 102,10 G
Wechſelkurs Rufſ konſ Anl 71/75,73 s 90,89 bz Eiſenbahnb Berliner ſfr 270,00 G Oſtpreußiſche Südbahn 46,90 z KölnMind 3 g IV Em 4 99,60 G

Amſterdam 100 Fl s T 8 168,30 bz do Anleihe 1877 5 92,80 bz Glauziger Zuckerfabrik 12,10 G Rechte Oderuferbahn 155,30 bz do J m 4 99,60 GLondon 1 L S 8 T 3 208 bz do Boden Kredit 5 81,60 G Körbisdorfer Zuckerfabrik 83,50 G Rheiniſche II58,90 bz do VI Em a 101,90 G
Paris 100 Fr s T 3 80,70bz do Pr Anl 64 144,50 bzG Halleſche Maſchinenfabrik 188,00 bzG do B gar 98,80 G HalleSorauGuben gar 41 103,20 B
Wien öſt W 100 Fl s T 4 bz do do 66 5 141,10 bz Zeitzer do 78,50 B RheinNahe 20,30 bz Märkiſch Poſener 4 102,00 B
Petersburg 100SR 3 W 6 206,90 bz Ungariſche Gold Rente 6 93,90 bzB StargardPoſen gar 4 102,20 bz Magdeb Halberſt v 1865 412 101,75 G

Diskonto Berlin Wechſel 400 Türkiſche Anleihe 65 5 1290 bz Bergwerks und Thüringer A 178,50 bzG Magdeb Leipz Lit A 412 102,75 GLombard 590 Hüttengeſellſchaften do B gar 488 40 S do ILit B a 99,60 Sſo HyvpothekenCertifikate Bochum Bergw 103,50 B do O er ahg 105,50 bz MainzLudwigshafen 76 5 105,50 G
e id Silber und PapierGeld urd o s r n n es r Maini Qudwißebafen 498 302,40W p R T 2 v 4el a e ebar 200 Pomm Hyp Br rz 120 5 104,70 bz non rich Poſe do von 1879 4 104,10 GImperials t o l Pidör Centr g h Selſenttedenet n re ohne e do Cofel OderbOeſterr Banknoten 172,45 bz Unk d 111 75 iereae DergbanHeſeni haft zo v Wegdeg ſelber e t 122,75 v Oſtpreußiſche Südbahn 4 h 102,00 G

h erni a ade Silbergulden r W a Hörder Hüttenverei 6080 b NordhanſenErfurt 392,60 z Rechte OderuferRuff Banknoten 208,00 b Gothaer Grundkred Pfdbr 5 118,90 bz 50 bz r B Rheiniſche III E v 1865 41 102,00 B20 z Ruſſ Ctr Bod Kr Pfdbr 5 78,50 KölnMüſener Bergwerk 30,50 G OSſtpreuß Südbahn 4 94,00 bz Rhein Rahe v St g I E 418 10200
Fonds und Staats ier BankPapi 4 Königs u Laurahütte 119,90 bzB Rechte Oderuferbahn 4/2 150,30 bz i r S udaß Papiere BankPapiere König Wilhelm 7 Saalbahn I 52,50 h d Ser n To3 00 GRonſondieee dreihe 100,10 bz BergiſchMärk Bank 108,7 5 G Louiſe Tiefbau 62,75 bzG KaſchauOderberg 56,50 bzG o 2 103

irte Anleihe a4 V 105,00 bz Berliner Handelsgeſellſchaft 105 5 bzG Magdeburger 125,00 bz AuſſigTeplitz 220,00 bzG DuxBodenbach 5 84,10 G
Staate de 1876 4 100,10 bz Braunſchweiger Bank 90,40 G Phönir Bergw A 84,20 bz6 Böhm Weſtbahn 500 gar 5 106,50 bz6 do do nene 5 82,20 bz
Pr 312 98,50 bz do Kreditbank 96,30 bzB do do B 45,00 bz EliſabethWeſtbahn gar 88,00 bz DuxPrag ſfr 59,50 bzSan ſgeſhe enwel s en Dreatas e 27,80 Pluto Bergw Geſ 81,00 bz ESaliziſche Karl Ldw B 37 Gal KarlLudw B g II E 88,00 BPoſen iche Centra 3233 armſtädter Van 154,60 bz Sächſ Thür Braunk V 107,00 bzG MainzLudwigshafen 997,10 bz do do gar III E 5 87/60 bzGS che neue 4 99,30 G do Zettelbank 106,75 G do 50/0 Stamm Pr 112,50 G Oeſterr FranzStaatsbahn 486,00 b KaſchauOderberg 76,70 bz

W ch 4 99,20 G Defſauer Landesbank 118,50 bz Schleſ Zinkhütten 94,25 bzB Reichenb Pardub 41 gar 60,80 bz LembergCzernowitz gar s 78,30 Geſtpreuß ritterſch 3 90,10 bz Deutſche Bank 149,90 bz do do St Pr A 4 106,00 bz Rumänier 84 25 bzB do do p 82 30 G
Zur do 1 98,90 bz do Genoſſenſchaft 118,80 G Ruſſ Staatsb 59 gar 180,4/0bz do do II E 578,30 bz0r u Neumärkiſche Ja 99,80 B DigskontoKommandit 181,80 bz Eiſenbahn Stamm und Südöſt Lomb 185,00 bz Oeſt Frz Stsb alte gar 5 376,508 a 998 40 B Geraer Bank 92,00 bz Stamm Prioritäts Aktien WarſchauWien 267,90 bzB do do nene gar 5367 25 b
S 80 b dar 7 102,50 G Altona Kieler 158,50 G Eiſenb Priorit Aktien do do neue 103,60 bze Pr Anſt 57 I 138,50 b Hyp B Gübner BergiſchMärkiſche 117,00 bzG Obligatit Oeſterr Nordweſtb gar ſo 86,75 Gv 35 l Obl 175,00 bzG Leipziger Kreditanſtalt 153,00 bzB Berlin Anhalt 12075 b und Obligationen Kronprinz RudolfB gar 5 82 40
an Präm Anl 4 136,00 bz Jod dere 98,25 630 Herlin Dresden 189,50 bz BergiſchMärk III Ser v St do do 1872er gar 580,50 bzG

ken 20 Thlr Looſe St 98,60 bzsß Nordd v ma 44,50 G HerlinGörlitz 21,50 bzG 3 g 3 90,80 B Reichenberg Pardud s 81,10
er r W l h r ler Berlin Hamburg 231,25 b do Ser 42 102,25 G Südöſt B Lomb gar 3 270,90 b30einin BodenKred Anſtalt 94,90 bzG 8 I S 20öldenb 4 Thlr L p St 26,80 bz Preuß Sed pree 90 bz G BerlinPotsdamMagdeb 99,90 bz do VI Ser 4 103,50 G do do Obl gar 94,76 bzG
40 Thlr L p St 3 151,60 bz do Centr Bod Kr Anſt 129,75 bz G Berlin Stettin 114,90 bzB do VII Ser 4 102,40 B CharkowAſow gar S 95,90 B

J Ausländiſche Fonds Srdugrt u 4 113723 BreslauSchwd Freib 110,40 bz do VIII Ser 4 h 102,40 B do in S à 20 gar 5 90,50 bz
merikanuer T 6 99,00 G Sächfiſche u verein en z 0 LölnMindener 148,80 bz do IR Ser 4 105,70 G Kursk Kiew gar 5 100,40 bz
Fſterr PapierRente 62,40 bz Sleſiſcher Bankverein 323 dHalleSorauGubener 21,50 bz Dortm Soeſt II Ser 4 MoskoRjäſan gar b 108,30 bz
z ilberRente 41 63,00 bz Weimariſche Bank 87,40 bz MärkiſchPoſener 27,90 b Nordb Frdr 102,30 G MoskoSmolenst gar d 97,50 69
de GoldRente 4 75,00 bz Jnduſtrie Papiere r 149,00 G VBerlin Anhalter ILit C u 102,25 bz G RjäſanKoslow gar S 100,90 bzde Kredit 100 58 a bz Brauerei Königſtadt 30,00 bz Niederſchleſ Märk gar 99,50 G DerlinGörlitzer Lät C 412 100,75 G WarſchauWien II Em 5 103,00 b

Lott Anl 60 ſö 123,40 bz de Tivoll 86,00 B Nordhanſen Erfurt gar 25,40 bz BerliuPotsd M F 101,75 G do III Em 56 102,26 h



Von weinen ab gut und dauert

Garcdinen Zwirn per 22
Ferner empfehle r

Herren Damen und Kinder Wäsche
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n gros Gardinen Fabrik n detail
dauerhaft anerkannten Gardinen Fabrikaten empfehle eine Schöne Waare

Tüll abgepasst r 5 Mark
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Damen und Kinder Schürzen

8811

Als besonders preiswerth einen Posten zurückgevetzter Damen Unterröcke

Rüschen Schleifen Fichus Garnituren

Filzwaaren
Vertretung und Lager der

Filzwaarenfabrik von Ambrosinus Marthaus in Oſchatz
Detailverkauf zu Fabrikpreiſen

Alle Sentett ilzſchuhwaaren mit u ohne Lederſohlen
e h antoffeln Socken u Schuhe Schaftſtiefeln u Stie

feletten fein mit Lackbeſätzen Ruſſiſche Hausſtiefeln u Gicht
ſtiefeln Stiefelchen Schuhe u Pantoffeln in feiner u gewöhn
licher Ausſtattung Lager von Filzſtoffen zu Röcken u Kleidern
San Filzröcke ohne und mit Naht für Damen und Kinder

j Sattelunterlagen in allen Formen für Civil und Militair Filze
zu techniſchen Zwecken tter und Sohlenfilze Bierſeidelh wirt und Bettvorlagen Lammwollſchweißblätter

G Peine Nachf
F Hermann Gralf Ieiprig Petersstr 38

SpecialitätenStrumpfwaaren
Beſte Erzeugniſſe der

Hand und Maſchinenſtrickerei
Socken Strümpfe u Strumpflängen gewöhnliche u engliſch

lang zu den Längen paſſende Strickgarne Handmüffchen uls
u Kniewärmer Flanell u Reiſehemden Unterjacken Netz
jacken in allen vortheilhaften Strickarten Unterbeinkleider
Leibbinden Wollene Kleidchen Jäckchen Höschen Baumwollene

üpchen Lätzchen u Mützchen Handſchuhe geſtrickt u Buckſkin
Taillen u Kopftücher Specialität Handſtrickerei Tücher Taillen
wärmer Weſten u Kragen für Damen Jagdweſten Arbeits
jacken Jagdſtrümpfe Gamaſchen Kinderwagendecken u ſ w

II EIIIIEE enR Mein Lager beſter
Schul Schreib u Zeichen Artikel

Torniſter Federkaſten Bleiſtiftſpitzer
Schultaſchen V u Blech Penale Schieferfeilen

ichenmappen Bücherträger Paſtellſtifte
eng Schreibebücher Stahlfedernh Jeichen Etnis abertafeln Federhaltereißbretter iniirmaſchinen Schulbücher

Reißſchienen Rechenmaſchinen Atlanten
Zeichen Vorlagen

empfehle ich zu ſehr billigen Preiſen

Alhbin HentZe

Rudolph Müller

3738 3738Juwelier
empfiehlt ſein großes Lager 9049

Gold Silber und Alfenid Waaren
in nur guter reeller Waare zu billigſten Preiſen

W Reparaturen werden ſchnell billig und ſauber ausgeführt

Schmeerſtraße
39

Schmeerſtr

Regen Schirme

in Seide à Stück 5
reine 7 85 Prima extra 9m bunt Rand 3 4 5 m Paragongeſt 10

Um Jrrthum zu ver U meiden mache ich noch
darauf aufmerkſam daß Im ſich mein Geſchäft befindet

einschmiecen
R R Opoerngläser

Wolle 3 50
in Baumwolle a Stück c 2

Prima

Da Weihnachts Ceschenken el Auswahl billigſte Preiſeund zum Selbſtgebrauche empfehle als äußerſt preiswürdig und J J v ſowie e

es ische Arti9 S n e e eGaynirung in reichlichſter Größe äußerſt ſorgfältig L ſolid v e e ne optische Artikel
ger endet aus oldeſten Stoffen r billigen Preiſen c en Dresden empfiehlt

u gl C ber H r Sberhemden mit neueſten geſchmackvollſten E beſt r och flanee e Fehde 54cWer Ferdinand Dohneigner Fabrik in 7X ben 5 brent 1 50 geh nen ren 2 Halle a Schmeerſtraße 29
alutaten

Schürzenleinen eigner Fabrik in 70 neueſt tvollenel gprsagliehſter Güte ne gang er Ano Rato
z Zeche s i i J di ſte elekt ſch Spiel für J Al S kt

cher eigner Jgbrit äußerſt ſchön un ie neueſte elektriſche Spielerei für Jung und Alt Elektripreiswürdig Das Zeichnen und S wird l vR viere e l ne r 2lichſten Garnen gewebt ganz außergewöhnlich preiswürdig ebenapparaten Elektro Motore mit Farbenſpielen
Bettdecken in prachtvollen Muſtern billigſt 9053 gangbare kleine Dampfmaschinen etc Et empfiehlt
C A Schnabel 2 Gr Mürkerſtr 2 J en er Worte gehe e haben de ſo ſir Kſt

nahe am Markt und an der Leipzigerſtraße 38 e eeigue Fabrik von Feinwand und aller Irt Wäſqhe z Jul Herm Schmidt Carl Nockler

T Schmeerſtraße 29 19059
Pianoforte Fabrik

von 84727 R Hoffmann
alle aS kleine Ulrichsſtraße 26

und ChriſtbaumſchmuckChristbaumtüllen in über d0verſchied Muſtern
als Neuheit

empfiehlt im Einzelnen undd Hafsertülle für J Wiederverkäufer
Moritz König Rathhausgaſſe 9

e Sonneberger Puppen
neue Sendung auch angekleidete Püppen empfiehlt zu billigſten Preiſenhält r grosses Lager ganz ergebenſt empfohlen

Für den Inſeratentheil verantwortlich W König ir Halle
G Brecht Glauchaiſche Kirche 3

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

vorzüglichſten deutſchen engliſchen und franzöſiſchen Fabriken

di iſer Muſter unerngiſche Sag be Vebelbilder Apparate

z Leipzig Grimma sche Str Nr 31

1 Dutzend
Bilderbücher

mit Text Jnhalt ABC kl
Verſe Gebete Erzählungen
c für nur 75 empfiehlt

J M ReichardtBuchhndlg Schulberg 20

W

pfmascehinen
EPlectrophoroe

Electrisirmaschinen
Leidner Flaschen

Calvanoplastische Apparate

Microphone
Inductionsapparat
Kaleidoscope

empfiehlt ſehr billig

Otto Vnbekannt
Kleinſchmieden

und

Laterna magica
mit dazu gehörigen Glasbildern Far
benſpielen beweglichen Figuxen Land

ſchaften rc empfiehlt

Leipzigerſtraße 103
12 gr Steinſtraße e

Perd Sommer
Zum WeihnahtsEinhanf

t r Pſicpitſein reichſortirtes Lager in weißem u

dekorirtem Porzellan
ff Caffee Service von 4 an

Fruchtſchalen ff Weingläſer
Stammſeidel von I 50 an
Goldfiſche Fiſchſtänder Wärmſteine
desgl eine Parthie zurückgeſetzte Waaren
zu jedem Preiſe Hochachtend

Ferd Sommer
Brehna

Donnerstag den 9 December
1 Abonnement Concert

im Saale des Herrn UankK
Anfang Abends 7 Uhr

Entree für Nichtabonnenten 50
Nach dem Concert BallA Lux Stadtmuſikdircetor
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